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Ratibor, den 31. Maͤrz 1827. 


Nachricht 
für alle Waldbeſitzer Oberſchleſiens. 


Der vorjaͤhrige trockene und heiße Som⸗ 
mer ließ ſchon erwarten, daß die ſchaͤdli⸗ 
chen Forſt⸗Inſecten in bedeutender 
Gefahr drohender Menge ſich vermehren 
würden, Nach dem Abgang des Schnees 
wurden daher in der hieſigen Forſtmeiſte⸗ 
rey die Nachſuchungen angeſtellt, um ſich 
zu überzeugen, ob wirklich Gefahr vor⸗ 
handen ſey. Das Reſultat lieferte die un⸗ 
angenehme Belehrung, daß auf einer Flaͤ⸗ 
che von 50000 Morgen die große Kiefer⸗ 
raupe vorhanden iſt, und zwar in hauba⸗ 
ren Beftänden unter einer Kiefer 1— 2—5 
Stück von dieſer Raupe. Dies iſt der al⸗ 
lergefaͤhrlichſte Feind der Kiefer⸗Waldun⸗ 
gen. In den Jahren 1791 bis 94 verwü⸗ 
ſtete dieſe Raupe in der Churmark und an⸗ 
dern Gegenden Preußens 650000 Morgen 


Wald. Der Verluſt am Holze wurde auf 
270350 rtlr. berechnet. Man ſammelte 
damals im Brandenburgiſchen 1860 Schfl. 
Puppen wovon 400 Stuck in eine Preu⸗ 
ßiſche Metze gehen, mithin in jene Scheffel 
11,904000 Stuck Puppen. Groß, ſchreck⸗ 
lich iſt die Gefahr fuͤr alle Waldbeſitzer 
nicht allein, ſondern auch fuͤr alle Ein⸗ 
wohner Oberſchleſiens. Hier werden täg- 
lich durch eine angemeſſene Anzahl von 
Menſchen die Raupen aufgeleſen und ver⸗ 
tilgt. 

Sehr zu wuͤnſchen ift es, daß dieß alle 
Waldbeſitzer thun laſſen, wo die Raupe 
auch nur einzeln vorhauden, da ihre 
Vermehrung ſo ungeheuer iſt. Wird man 
jetzt nicht Herr über dieſen bedeutenden 
Feind, ſo werden 1827 und 28 mehrere 
Hunderttauſend Morgen Waldungen Ober⸗ 
ſchleſiens kahl abgefreßen, bis 1829 und 
30 Millionen von Schlupf⸗Weſpen erſchei⸗ 
nen, welche ihre Eier an die Raupen und 
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Puppen legen, und als natürliche Feinde 
der Vermehrung der Raupen ein Ende 
() machen.) 
5 Wer noch Belehrung Über die große 
Kieferraupe wuͤnſcht, der findet fie reich 
haltig in folgender Schrift: 
„Hennert über den Raupenfraß und 
„Windbruch in den Koͤnigl. Preuß. For⸗ 
„ſten von dem Jahre 1791 — 94. Mit 
„8 Kupfern. Leipzig 1798. 


Ratiborerhammer den 26. März 1827, 


Wittwer, 
Herzogl. Ratiborer Forftmeifter, 


) Ueber den wahrſcheinlich nahe bevorſtehen⸗ 
den Raupenfraß, beliebe man den Auſſatz 
des Herrn Oberlandes⸗Forſimeiſter Har⸗ 
tig in Nro, 13 der Berliner Voſſiſchen 
Zeitung von 15. Jan. d. J. nachzuleſen. 


d. Red. 


5 Subhaſtations⸗ Patent. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß, das nach dem verſtorbenen Juſtiz⸗ 
rath Hausleutner verbliebene in der 
hieſigen Vorſtadt sub Nro, 50 belegene 
Gartenhaus nebſt dem Obſtgarten, wel⸗ 
ches zuſammen gerichtlich auf 754 rtlr. 
geſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag der 
Erben und der Vormundſchaft in dem auf 
den 6. April c. a. im hieſigen Juſtizamte 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden perem⸗ 
toriſchen Termin plus offerenti verkauft 
werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige A vorgeladen, ſich 
in dem genannten Termine vor dem De⸗ 
putirten Herrn Stadtrichter Bon iſch an 


gewohnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gevothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiftbierhenden der 
quäst. Garten nebſt Gartenhaus nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Intereſſenten, und 
wenn nicht geſetzliche Fälle eine Ausnahme 
nöthig machen, ad judicirt werden ſoll. 
Zugleich wird den Kauſtuſtigen bekannt ge⸗ 
macht, daß auf die nach Verlauf des Ter⸗ 
mins einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden wird. 

Die Taxe kann ubrigens ſtets⸗ in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Pleß den 2. Februar 1827. N 
Fuͤrſtl. Auhalt:Edthen = Pleß. Juſtiz⸗Amt. 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 


j Verpachtung. 

Es ſoll das zur Herrſchaft Blottnitz, 
Groß ⸗Strehlſtzer Kreiſes gehörige, unter 
Landſchaftl. Sequeſtration ſtehende Guth 
Warwuntowitz von Johanni d. J. ab 
auf 6 hintereinander folgende Jahre im 
Wege der oͤffentlichen Licitation verpach⸗ 
tet werden. 

Zu dieſer Verpachtung iſt ein Termin 
auf den 30. April in loco Warmun⸗ 
towitz Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden. 5 

Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden da⸗ 
her eingeladen, in dem augeſetzten Ters 
wine ſich an Ort und Stelle einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, wo ſodann der 
Meiſtbiethende nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung Eines Hochloͤblichen Landſchafts Cole 
legii des Zuſchlags gewärtigt ſeyn kann. 
Die Pachtbedingungen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in loco Zy rowa einge ſe⸗ 
hen werden; 


Zyrowa den 18. Maͤrz 1827. 
Der Curator bonorum der Herrſchaft 


Blottnitz und Centawa. 


— — * 


Verpachtungs⸗ Anzeige 


Die Moſes Guttmann'ſche Vor⸗ 
mundſchaft, beabſichtigt, die, den Erben 
des Verſtorbenen gehörige Brau- und Brenz 
nerey, nebſt ſaͤmmlichem in gutem Zuſtan⸗ 
de befindlichen Inventario, mit Inbegriff 
zweyer großer Blaſen und den dazu gehd⸗ 
rigen Marſtall, auf 3 oder 6 hinterelnan⸗ 
der folgenden Jahren von Johanny 1827 
ab, zu verpachten. 

Das Wohnhaus und die Brau- und 
Brennerey liegen in der Vorſtadt Gleiwitz 
nahe am Thore, auf der Straße nach der 
Eiſengießerey, Tarnowitz, Beuthen, Koͤ⸗ 
nigshütte, und den meiſten vornehmſten 
Zinkhuͤtten, iſt mit einem bedeutenden Aus⸗ 
ſchank, und auswärtigen Verſchleuß in den 
benachbarten Gegenden verbunden, ſo, daß 


die eigene Fabrikation nicht zureichend iſt, 


und jahrlich ein Bedeutendes an Brand⸗ 
wein gekauft werden muß. f 
Der Termin zur Verpachtung ſteht bis 
zum 15. May al c. offen und kbunen ſich 
Pachtiuſtige die Ruckſicht darauf nehmen 


wollen, mit Ihren Anträgen in portofreyen 


Seen den dabey obmaltenden Bedinguns 
gen wegen, entweder an Herrn D. Blu⸗ 
men relch, oder an Hru. M. Guttmann 
hierſelbſt wenden, die, auf dieſerhalb ge⸗ 
thanen Anfragen gern die gewuͤnſchte Aus⸗ 
kunft unverzüglich ertheilen werden. 
Gleiwitz den 13. Maͤrz 1827. 
Die Moſes Guttmann'ſche Vormund⸗ 
ſchaft. 
—— 


Schaaf: Verkauf. 


Von den Pacht⸗Vorwerken der Herr⸗ 


ſcbaft Koſchentin find wit und ohne 
Wolle zu verkaufen, ganz zuchtfaͤhige 250 
Stuck Wutterſchaafe, 10 Sprung⸗Stoͤhre 
und 240 Stück Hammel. 
Koſchentin den 20. März 1827. 


Seidel. 
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An j eig e. 
Eine einzelne Stube ohne Meubles iſt 
1 vermiethen und ſogleich zu beziehen, das 
aͤhere beym 
e Poſt⸗Secretär Hoffmann. 


x 


Anzeige 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter der polnisch 


und deutſch ſpricht und bedeutenden Wirths 
ſchaften vorgeſtanden hat, ſucht entweder 
bald oder zu Johanny ein dergleichen Un⸗ 
terkommen. Er iſt mit guten Zeugniſſen 
verſehen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Re daction. 


A 
Bey Unterzeichnetem liegen 150 Stuͤck 
Bauhoͤlzer zum Verkauf. 
Kranzfeld. 


8 : 
„A un ; S i gg e, Pe 
Ein junger lediger Menſch, welcher 
früher in einer öffentlichen Kanzley gear⸗ 
beitet, der deutſchen und polniſchen Spra⸗ 
che mächtig iſt, kann ſogleich einen Pos 
ſten beym Unterzeichneten finden. a 
Liſſek den 24. März 1827. 


Carl v. Adlersfeld. 


An z e i ge. a 
Einen jungen Men ſchen, der bereits feis 
ner Militärs Pflichtigkeit genügt, und der 
nun ein Unterkommen als Schreiber oder 
Hauslehrer ſucht, empfiehlt und weiſet 
na JE Be 
2 eld, 
Lehrer am Königl. Gymnafium 
zu Ratibor. 
nn nn 


A, 


x 


— 
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Anzeige. 
Zur Bleiche nach Schmiedeberg 
kann ſchon aufgegeben werden bey 
J. P. Kneuſel. 
Ratibor den 28. Maͤrz 1827. 


Anzeige. 

Den Hochloͤblichen Herren Guthsbeſi⸗ 
gern, zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich 
auch in dieſem Jahre, als Agent der Ber⸗ 
liner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft, Vers 
ſicherungen gegen Hagelſchaden, annehme. 


Ratibor den 29. Maͤrz 1827. 
per S. Baruch. 
F. J. Liebrecht. 


Tanz Unterrichts⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum zeige hierdurch ergebenft an, wie 
ich waͤhrend einigen Monaten meines hie⸗ 
ſigen Aufenthalts, Unterricht im Tanzen 
zu ertheilen Willens bin, und empfehle 
mich den reſp. Eltern, welche von mei⸗ 
nem Anerbiethen für Söhne oder Töchter 
Gebrauch machen wollen, hiermit ganz 
ergebenſt. 

Alle in Converſationen und auf Bäls 
len jetzt gebräuchlichen deutſche, franzd⸗ 
ſiſche und polniſche, ſo wie auch alle nur 
vorkommende gewöhnliche Tanze als: Ko⸗ 
ſack, Gavotte, Shawl, Ecoſſaiſe, Kranz 
goiſe, Figaro, Angloiſe, Ruſſiſchen Wal⸗ 
zer, Contre⸗Tänze, Pigeon, Maſſureck, 
Quadrille, werden von mir gelehrt: und 
kann ich mir ſchmeicheln, denen mir an⸗ 
zuvertrauenden Eleven binnen Kurzem al⸗ 
les Nöthige davon beyzubringen, und ers 
ſuche ich diejenigen des hohen Adels und 


hieſigen geehrten Publikums, welche mir 
ihre Kinder zum Unterricht anvertrauen 
wollen, Kenntniß davon an mich gelan⸗ 
gen zu laſſen. 


4 Giovanni Storari, 


Ballet⸗ und Tanzmeiſter aus Verona, 
eweſener Balletmeiſter des Theaters u. 
anzlehrer bey der Penſions⸗Anſtalt Sr. 
Durchlaucht des Ses Revillon zu 


Odeſſa. 
Wohnhaft zu Ratibor in dem Hauſe 
des Herrn Traube auf der Jungfern⸗ 
gaſſe Nro. 120 eine Treppe hoch vorn 
heraus. 


[ 


Erbſen. 
Kl. ſal. pf. 
11 
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Hafer. 
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Rl. fal. pf. 
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Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 


| 


Korn, 


RL tgl. pf. 
11 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratlbor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 
RI ſgl. pf. 
1 15 

1 
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Datum, 
Den 29, 
März 
1827. 
Höchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Spalten- Zeile 8 Pfennige. 
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